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Christine Geist
EU-Projekt ISTAR in Thüringen
Die schnel le Entwicklung der Infbrmat ions- und Kommunikat ionstechnik und damit  d ie neu ent-
stehenden Intbrmat ionsmedien und Netzdienste ste l len fast  a l le Bereiche des gesel lschaf t l ichen
Lebens ntittelfristig vor tielgreif'ende Veränderungen. Der Zugang zu Wissens- uncl Intbrma-
t ionsquel len wird e in Schlüssel  zum Erfb lg im Arberts leben, im wir tschaf t l ichen Wettbewerb un<J
in Aus- und Weiterbi ldung. Damit  werden auch den einzelnen Menschen ebenso wie Unterneh-
men und Interessengruppen neue, umfassende Kompetenzen abverlangt. Daraus ergibt sich
zwangsläufig, daß diese Gesellschaft auch eine Lerngesellschafi sein mulJ.
Deshalb braucht der Bürgen
. den Zugang zu Infbrmation und kontinuierliche Aneignung von Wissen,
. die kulturelle Kompetenz,
. die Behenschung von Kulturtechniken und
. Lernmotivation und Lernqualiiikation.
Die Ofl'entlichen Bibliotheken bieten heute schon clie Voraussetzungen für den Erwerb der oben
beschriebenen Kompetenzen: Sie gehören zu den meistfiequentierten kulturellen Einrichtungen,
werden von Menschen aller Altersgruppen aufgesucht und sind offen für alle sozialen Schichten
und vermitteln keine Schwellenangst.
Für die Öftentlichen Bibliotheken wirkt sich vorteilhaft aus, daß sie einen über lange Zeiträume
aufgebauten realen Bestand unterschiedlichster Medien vorhalten; daß der Bestand zielgruppen-
orientiert aufgebaut ist; daß der Bestand ständig zur Verfügung steht und zukünftig durch welt-
weite Netzangebote ergänzt werden soll.
Deshalb ist die ÖtTentliche Bibliothek von morgen als logische Weiterentwicklung der heutigen
Öffentlichen Bibliothek auf cler Basis aller uns gegenwärtig aus tler Bibliotheksarbeit bekannten
Medien zu betrachten, mit verbesserten und zusätzlichen Dienstleistunsen. die die neuen Tech-
niken errnöglichen.
Projektidee: ,,Wer kein Computer zu Hause hat, kann doch in eine Bücherei gehen. Wo ist das
Problem ?" (Bi l l  Gates in:  Der Spiegel  37( 1995),  S.  108,  Al les isr  heute Sof iware.)  Um dieses
Problem in Thür ingen zu lösen,  werden al le Mögl ichkei ten genutzt ,  d ie angeboten werden. Eine
Möglichkeit ist das EU-Projekt ISTAR = Infbrmation Society Training and Awareness Raising.
Hauptz ie l  des Projektes ISTAR in Thür ingen ist  es,  in ausgewi ih l ten Öftent l ichen Bibl iotheken
Inlbrntat ionstechnologien und -d ienst le istungen anzubieten und darni t  der brei ten Öftent l ichkci t
Zugang zu einer Reihe von elektronischen In lbrmat ionsdiensten zu gewähren,  sowie Of l 'ent l iche
Bibl iotheken zur F( i rderung ihrer  Mul t ip l ikatorenfunkt ion rn i t  Schulungen zu versorgen.
Darni t  sol l  vur  Ort  erre icht  wcruen:
.  c ine Erh( ihung des Bcwuf3tseins über d ie Bedeutung von Int i r r r lat ionstechnologier
.  der Ahbau von An-usten r ,or  In l i r rntat ionstechnologicn
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.  Berei tste l len von In lbrrnat ionen in re lat iv  großem Umläng
. posi t ive Ausu i rkungen dieser Dienste auf  d ie Gemeinde
. unterschredl iche Dienste und Einr ichtungen sowie die betr iebl iche Infrastruktur  a ls Projekt  für
wei tere Anwendungen zu testen.
Das EU-Projekt  ISTAR gibt  d ie Mögl ichkei t .  Model lvorste l lungen zu entu ' ickeln und zu erpro-
ben.  um obengenannte Zie le zu real is ieren.
Projektzei t raunr:  November 1997 bis November 1999 (Zei tverzug)
Tei lnehmerländer des Projektes:  Nordir land.  Gr iechenland.  Thür ingen
Projektmanager: Essex/England
In Thür ingen werden s ieben rusgewrih l te Ötfent l iehe Bibl iotheken (Stadt-  und Regionalbib l io-
thek Erturt. Stadt- und Regionalbiblicxhek Gera. Stadtbibliothek Gotha. Stadt- und Kreisbiblio-
thek Greiz.  Stadt-  und Kreisbib l rothek I lmcnau. Stadt-  und Kreisbib l iothek Meiningen, Stadtbib-
l iuhek Nordhausen) an diesem Projekt  te i lnehmen. Mit  der Projekt le i tung in Thür ingen wurde
die Landestachstel le 1 'ür  Öt l 'ent l iche Bibl iotheke in Zusarnnrenabei t  mi t  dem Thür inger Ministe-
rium für Wissenschafi, Forschung und Kultur betraut.
Projektinhalte: Offentliche Bibliotheken setzen Inforrnations- und Kommr"rnikationstechniken
mit  dem Ziel  e iner Demokrat is ierung der Mediennutzung ein.  indem sie d ie technische Inf ia-
strukturjedem zugänglich machen. Durch fachliche Marktsichtung. Erprobung und Beurteilung
neuer Techniken und Produkte übernehmen Bibl iotheken die Funkt ion eines Lotsen in errrcrrr  zu-
nehmend unüberschaubaren Markt.
Die Schaflung von Kompetenz im Umgang mit Medien und neuen Komnrunikationstechniken
trägt dazu bei. die Spaltun_s der Gesellschatt in ..lnfbrmationsarme und -reiche" abzumildern.
Das Internet gehört heute als Mediurn ebenso in die Öffentliche Bibiothek. wie dies auf traditio-
nel le Medien (2.  B.  Bücher)  und auf  neue technologische Entwicklungen auf  dem Infbrmat ions-
markt (2. B. CD-ROM) zutrifli. Das Internet vereinigt in sich so viel Informationsgehalt. daß es
sich Öffent l iche Bibl iotheken in Zukunf i  kaum lersten können. d ieses Medium ihren Benutzern.
in welchem Umfang auch imnrer.  n icht  zur Nutzung berei tzustel len.
Folgende Projektinhalte sind definiert:
l .  l n l e rne l r nsch lü : se  l ü r  d i e  Ö l l en t l i chen  B ib l i o t heken
2. Befähigung zur Medienkompetenz der Bib l iotheksbenutzer und -mitarbei ter
3.  Angebot von Infbrmat ionsdienst le istungen in Of lcnt l ichen Bibl iotheken
Internetanschlüsse für  Offent l iche Bibl iotheken: Oftent l iche Bibl iothckcn bieten c las . .neuc
Mcdium lntcrnct"  a ls In l i r rmat ionsnr i t te l  sowie tachl ichc Hi l ten beirn. .Surfen" an.  Sie nehrnerr
ihre Vernr i t t ler funkt ion wahr.  indenr s ie -  in Zusammenarbei t  mi t  Schulcn.  VHS und andcren
Einr ichtungen -  Einf  i ihrungcn zur Intcrnct-Nutzung orgi lnrs lcrcn.
Bihl iothckcn vcr- l 'L i -scn t ihcr  t las tachl ichc Knou-How lür  c i r re ef tekt iven Unrglng nr i t  Medierr
urrd In l i r r rnat ionen. l ) ieses Know-How nrulJ uuch aul  d ic Nutzung dcs Intcrnct .  z .  B.  hci  c icr  Rnt
u, ick lung uncl  Aulzcigcn von Suchstratcgicn.  i ibcr t ragen wcrclen.
Erstellung von Homepage und Schaffung von Zugängen zum lnternet: Die Honrepage / Prä-
sentat ion eines eigenen Internetangebotes als d ie Eingangs- oder Begr i . ißungssei te und dant i t
-ausgangspunkt .  um über. .L inks" (Verkni ipfungen) durch die Ansebote der Bib l iothek bz$.
anderer Anbieter  gele i tet  zu werden. kann dazu genutzt  r l  erden.  d ie Bib i iothek und deren Dienst-
le istungen vorzustel len.  u ie z.B.  Al lcenteine Intbrmat ionen (Adresse.  Ot lnungszei ten.  Lage-
skizze u.ä.) .  Angebote/Service (Neuerwerbungerr .  besondere Akt ionen u.ä.) .  Termine (Veran-
sta l tungen u.  r i .  ) .
Nutzung von CD-ROM-Datenbanken sowie Online-Datenbanken: Mit Sach- und Faktenre,
cherchen können Bibl iotheken den lokal  vorgehal tenen Bestand sehrgut  ersänzcn.  Die nescnt l i -
chen Vorteile dieser Nutzung bestehen in der Verbesserung des Intornrationsangebotes der Biblio-
thek und der Beschleunigung von Recherchen. Mi t  Hi l t 'e  von Zugängen zu ausgewähl ten CD-
ROM-Drtcnbanken sowie Onl ine-Datenbanken im lnternet  erhal ten die Offent l ichen Bibl iothe-
ken noch zusätzliche Recherchernüglichkeiten zur Faktenrecherche. Für den lnfbrrnations- und
Auskunlisdienst Öffentlicher Bibliotheken ist die Möglichkeit der Nutzung von Intbrmations-
quel len jegl icher Art  i rn Internet .  unter  Anwendung von Suchdiensten besonders interessant.
Das Internet stellt in der Sachauskunfi völlig neue Anfbrderungen. da es über die herkömmlichen
bibl iothekar ischen Suchstrategien.  d ie s ich auf  bewertbare.  abgeschlossene Intbrrrat ionsquel len
beziehen, h inausgeht.  Deswei teren wird in den einzelnen Bibl iotheken ein CD-ROM-Bestand
zur präsenten Nutzung in der Bib l iothek vorgehal ten.
Nutzung der Verbünde zur bibliographischen Recherche sowie im Leihverkehr: Im Rah-
men des Projektes werden die Mägl ichkei ten geschaf ' ten.  t la l l  Öf tent l iche Bihl iotheken am Ge-
meinsamen Bibl iotheksverbund der s ieben Länder (GBV) im Rahmen des Leihverkehrs sowie
Nutzung von Fremddaten te i lnehmen.
Aufbau eines Verbund der Öffentlichen Bibliotheken in Thüringen: Es wird ein Katalogver-
bund der Bestände von ausgr 'u ih l tcn Ö1' lent l ichen Bihl iotheken (Mit te lpunktbib l iotheken) nr i t
Standortnachweisen aulgebaut.  der über das Internet  zu nutzen is t .  Folgende Zie lste l lungen sol l
d ieser Verbund haben:
.  Nachweis der vorhandenen Bestände auf  verschiedencn Ebcncn: damit  er f i r lgt  e inc qual i t l t ive
Steigcrung dcs Leihverkehrs innerhalb der Region:
.  durch opt i rnale Ausnutzung der vorhandcncn Bcstande inr  Einzugs-rebiet  wird d ie [ - i tcratur-
versorgung der Bürger in ländl ichen Gebieten gafant ier t :
I le fähigung zur Medienkompetenz der t l ib l iothekshenutzer und -mitarbei ter :  L l rn qual i l i -
z icr tc Dienst lcrstungcn unbicten zu k i inncn.  is t  es nol$cndig.  SchLr lungcrt  zu I t t l i r r t l t l r t io t ls tueh
no log ien .  Suchs t ra t cg i cn  l i i r  d i e  M i t a rhe  i t e r  L rnd  Nu tze r  r u  o r -gun i se rcn :  w i c  z .  [ J . :  a l l gc l t t e i ne
E in f i i h rung  i n  das  l n t e rne t  (Schnuppc l s t undcn ) t  l l i n l t i h | un !  bes t i n lD r l c r  Nu t zc ru t ' t tPpcn .  l shc -
sot ldere k lc incr  und rn i t te lst i indischer L lntcrnchnrcn):  [ : in l t ihr t rnu i t t  Suchsl t ' i t tcgtct l '
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Informationsdienstleistungen in Öffentlichen Bibliotheken: Internet-Benutzerarbeitsplätze
bieten eine Reihe von Funktionen, wie die Möglichkeit zum selbständigen Lemen und Arbeiten
im Netz. Das Spektrum reicht von Nutzung der Textverarbeitung, Lernsoftware und regionalen
Informationsdienstleistungen. Das Angebot von Internet-Arbeitsplätzen kann neue Benutzer-
kreise, z. B. Jugendliche, die bisher keine Bibliotheksbenutzer waren. ansprechen.
Das Internet eröffnet Bibliotheken auch die Möglichkeit zur interaktiven Nutzung (zweiseitiger
Kommunikationsweg) und damit zur elektronischen Kommunikation außerhalb der Bibliothek.
Schaffung von CD-ROM-Arbeitsplätzen: Arbeit mit elektronischen Medien in der Bibliothek;
z.B. Hilf'e bei Bewerbungsschreiben, Bewerbungstraining etc.
Projektrealisierung: In den am Projekt beteiligten Öftentlichen Bibliotheken sollen im Laufe
des Projektzeitraumes die Ziele verwirklicht sein. Dazu sind fblgende Schritte notwendig:
. Schaffung der Hardware-Voraussetzungen für Internet-Zugang
. Erstellung der Homepage / Präsentation der Bibliothek
. Möglichkeit zur Intemet-Nutzung / Internet-Benutzerarbeitsplätze
. ZugrifTsmöglichkeit auf ausgewählte CD-ROM-Datenbanken zur Sachrecherche
. Angebot an Schulungen für bestimmte Benutzergruppen
. Zugriff auf Fernleihe / GBV
. Öffentliöhkeitsarbeit vor Ort einschließlich eines Konzeptes zur Vermarktung des neuen Pro-
duktes.
Geplant ist, nach Ablauf des Projektes bzw. bereits in der Endphase weitere potentielle Offendi-
che Bibliotheken zu intesrieren.
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